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Nv . M o « tag s, dm 7 Marz ! ZSZ.

Jeverische wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

H ^ -«- o -ELk—

Gecicbrl - Proel.
I E » ist von den H .' rrschastiichen Jä¬

gern Hieselbst angezciget worden , wie sie
, n verschiedenen Garten Schlingen und auch
gefangene Hasen darinne gefunden haben
Da nun solches in dem wegen der Wlldl
dieberei emanirtcn Mandate gcmcssensiver-
bothen ist ; 10 wird selb .gcs hiermit wieder¬
holet , .mitder ernstlichen Verwarnung , daß
sowohl derjenige welcher dergleichen Lchlin
gen legt a !s auch derienige , welcher daran
Äntheil uimt , mit der gesetzmäßigen Geld
oder nach Befinden Leibes Strafe ohne Nach¬
sicht beleget werden soll.

Woraach . sich zu achten . Sigil . Jever'
MN 24 Febr . iZog.

UusRußischKayscrl . Negierung hiescbbst.
2 Da abermahlS verschiedene Baume

an dem Wege vom Lünkagcl nach klpjever
srcventljch ruiniret worden find , so har man
solche Maßregeln im Stillen getroffen , wel¬
che dergleichen ThäternichtUnendect laßen
werden . Es ergehet demnach hiermit die
ernstliche Warnung , daß Niemand derglei¬
chen Frevel sich wiederum zu Schulden kom¬
men iaßs , bcy Vermeidung öffentlicher
exemplarischer Bestrafung Wornach sichzn
achten . Sigl . Jever am 25 Febr rZog

Auy Äußisch Kayserl . Regierung.
3 Zu Albert Otten Vergantung von

Frauenktcidnngsstucke , ein Kleiderschranck,
und sonstige Sachen , ist terminns aus den
Donnerstag als den io Marz in deßen Be¬
hausung zum Friederickensichl angesetzet
worden . Wornach re, Jever den 9 Febr.
r8c >Z - Bon Landgerichts wegen.

4 § u Johann Strickers WAweii Ver"

ganlung , von einigem Haußgeräih , MarrnS
kleidungsstucke . eine complete Weberstelle
und Webcrgerathschäftcn , ist tcrminus auf
den Dienstag als den 15 dieses in deren
Behausung , in der Vorstadt Hieselbst ange>
setzcr worden Wornach rc . Jever den l
Marz 180Z Von Landgerichts wegen,

5 Zu Dalsier HeerenVergantung von
Zinnen , Linnen , Küpscr Meßmg , Frauen
Kleidungsstücke und sonfiigenSachcn , isiter«
minus aus den Mitwochen als den 16 März
in deßen Behausung zu Tettens , angrsetzer
worden Wornach :c . Jever den l Marz
r8vz . Von Landgerichts wegen.

6 Zu des Johann Jka von Thünen
Vergantung , von Frauenklciduugsstücken,
Rocken , S peck Käse , Fett , einigen Klei,
verschränken , einem neuen großen eichenen
Leinen Coffre , silbernen Taschen und neu¬
en frisischen Schlaguhren , l holländischen
Standuhre , einigen kleinen Fässern mit
Heeringe und Laberdan , verschiedenen
Fleisch - und Wasser - Fässer , auch einem
großen Siegenwasser Fasse mit eisernen Ban¬
den , und sonstigen Sachen , ist terminns
auf den Donnerstag als den 24 Marz ,

'n des.
sen Behausung aufn Horumersiehl angesetzet
worden . Sigl , Jever d . igFebr . rgoz.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
7 Zu weyl . Renke Strömers Bergan,

tung von allerlei ) Mannskleidungsstöcken,
geschnitten und ungeschnittcn Linnen , silber¬
nen Schnallen und silbernen Knöpfen , auch
Betten und sonstigen Sachen , ist termmuS
auf den Dienstag als deu Men dieses , in deS
Johann Eilers Schröder « Krughause zu
Ostiem SchorlenserKirchspiel angesetzet wor



»err. - Woniach rc Skgl . Jever am 2 Marz
i8oz . Aus Kaiserl . Regierung hicselbst.

8 Wann es zur Erhaltung der nö-
thigen DrSnung , uns ictzs vorzüglich'
erforverlick sc/n will , daß Sie Gräber
«uf dem Vorfkadlskirckhofe «uf ver je¬
tzigen Eigenrhümer Namen des färSeri
famsten umgcscvrieben werden ; so wird
hiedurch öffentlich bekannt gemäht , daß
die jetzigen Eigenrhümer solcher Gräber
»ich auf» Sonnabend Sen roten Marz,
SoiinabenS den lylen Marz , und Son.
abend den ohffen Marz , des Morgens ^
von 9 bis 12 Uhr , bey dem Regierungs'
Rath von -Honrihs , als ietzigen Gecre»
»air de« Lonsistoriums , zur erfordert,
«hen Umschreibung ihrerNamen zu mel¬
den hadert : wobey zugleih erinnert
wird , daß ein icöeV die erfocderlichen-
Dokumence , welche zur Lescheinigung
seines Eigenthums nöthig sind , auch für
jedes Grab Srey Groc Umschreibungs-
gebühren Mitbringe müssen , ievock ist
dabey festgesezr , daß sür einen placken
Gräber zusammen nicht mehr als Sechs'
Schaf Umschreibungsgebühren bezahlt
werden , wenn gleich sie Summe der
Hazu gehörigen einzelnen Gräber a z Gr.
sich hoher belaufen sollte; und zwar die¬
ses alles mir der? Verwarnung , daß der¬
jenige , welcher in den anzcffztcn Tagen
Sie vcrordncre Umschreibung nicht be
wcrksselliget, , weiter nicht gehöret , son¬
dern dieienigen Gräber , deren Umschrei¬
bung nicht geschehen, sofort für verfal¬
len erkläret- , und zur Disposition des
Kaiserlichen Lonsrstoriums verbleiben'
werden : wornach sich ein ieder zu ach,
wir , und für- Schaden zu hüren hat.
Gegeben Jever d. 7ten Febr . >807.

Lus ^ Zaiscrlichein Lonsisiorio - h - esi
9 Es sollen 6ov Waage Echoltscher

Etiinkohlcu zum Behuf der Wangcrögeb
Fcuee 'Bake mindest annehmcnd öffentlich
Verdungen werden . Die Liebhaber können

sich am : ytenMarz d. I stütz um 10 Uhr
vor derCammer - cinsindcn . Jever d . 26

Febr . 1803 Ans der Cammer.
10 ES sollen einige,Walle zu machen,

auch verschiedene Gruppen zu schienen,
an den Mindestamiehm

'endrn' öffentlich

verdüngen werden ; Liebhaber könnest
sich daher am Donnerstage als den
io März in Upjever einsinden , die
Ednditioncn vernehmen , und nach Be¬
finden den Zuschlag geivärtigcn . Jever am
4 - März i 8oZ , Ans der Cammer.

ii Nachdem « auf deschehenes srey-
willigen Ansuchen det öffentliche Verkauf
folgender Grundstücken des Cammer - As¬
sessors und VvglS , Caspar Christian Kruck-
manns zuEcngwardem auheute gerichtliche
erkannt worden , nämlich'

i ) dessen grosses zu Sengwarden stehen¬
den Wohnhauses mit Scheune , Garten , und'
dem im Garten anst Wege nach desj Ozga,
nisten Hause zu stehenden Häuslings Hau.
se , nebst denen im Anzctel liegenden fünf
Matten Landes , das Haus und Tarten so
wie esjetzt benutzt wird:

s ) Dessen an der Straße zu
'
Sengwar,

den stehenden , von Moses Meyers Wittwc
dermalen heuerlich bewohnten Hauses , be¬
liebst dem Halden außer Sengwarden liegen¬
den Garten , so wie es jetzt verabnutzct wird.

3 ) Dessen hinterHr 'ye Alverichvon Cölle
Hausc -stehenden , jetzt von ' Tiark Eils und
Jörgen Denker hcucrlich bcwehnLen HauseS'
nebst dabey liegendcnGartcn , so wie csdcr - -
malen da ist:

4) Dessen ohnweitder Tidöpahler Brücke'
liegenden sünsMatten Landes , etzcmalsRo-
bovinger Land , dergestalten , daß die K'äu-
scrc die gelausten Grundstücke schon näch¬
sten May diesS laufenden Jahrs antrcten'
und in Befltznehmen können ; und dann zu
diesem öffentlichen Vrrkaüs der Termin auf
Montag den 28,März vieses Jayrs , Nach¬
mittags 2 Uhr - angesetzer worden -, Als wird
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht,
damit diejenigen , welche - Lust bezeigen , ein
oder das andere dieser Grundstücke zu kau¬
fen ; sich an dem gemeldeten Tage , ,nämlich
am Montag den ossten März diesen laufen¬
den Jahrs , Nachmittags zwey Uhr '

, vor
hiesigem hvchgreflichen Land Gericht einsin-
den , die Conditionen vernehmen und des
öffentlichen Verkaufs der Grundstücken bcy
brennender Kerze gewärtigen können.
Kmphauscn den obsten Febr . iSoz.
Hochgräflich Bcnrinnschrs Landgerichthies.

Liegen . ^
' Mansholt.



. 12 Nachdem der HauSmann Johann
Harms in der Langewerth befundenen Um
Händen nach unter Curatel gesetzet und zu
dessen Curatsrcn di« Hauslcuthe HarmE-
den in der Langewerth und Jacob Harms
zu Edoburg bestellet worden > als wird die.
scs hiermit öffentlich bekannt gemacht , und
verordnet , daß sich niemand unterstehen
solle , gedachtem Johann Harnis ohne Vor«
wissen und Einwilligung der crmeldeten'
Curatoren einigen Credit zu geben, ziibor,
gen , an derselben etwas zu bezahlen, oder
sich mit demselben in^einige Eontraclen , wie
die Namen haben mögen einzulaßen und
zu contrahiren / bey Strafe - der gänzlichen
Nichtigkeit solcher Handlungen und , daß
hicrnachst contrahirte Schulden nicht bezah¬
let weivce sollen . - Wornach sichscin jeder zu
achtcnundvorSchaden zuhüten . Kuiphan-
sen den 12 Febr . iZoZi
Hochgraflich BentinckischesLandgericht hieß

Siegen . . Mansholt.
Privat - Sachen.^ i Le ? mir ist neuen rinlandischcn'

Heißer Kleesaamcn , auch noch feiner Kalck
Hey Pfunden nebst, allerhand Krüdinir
Waaren für billigen Prciß zn haben ersu¬
che daher um geneigte» Zulpruch.

Altgarmssiel . . E . Popkctti
2 Der Advocat Frerlchs will die Zim « '

nier' und Mauerarbeit vey einer neu zu er,
bauenden Scheune , mindest annchmend ver¬
dingen , wer hierzu Lust hah wollt sich am
19 Marz des Nachmittags um zUhr , bey
ihm in feinem Hause einfindcn. und nach den
vorznlegendcn B̂edingungen contrahiren-

Z Gärtner Königshavcn hat allcrley
frische .und aufrichtig gute GartenSaamen
und Fcldkümmel für ein billigen Preis zu
verkaufen.

4 ^ Von weil, Organist Schröder Kin¬
dern Mütterliche Vermögen sind sofort 20s
E Ktnslich zn belegen . . Mrnn melde sich
bey die Vormündern Anton H Ehrentlaut
zu Nenoorf oder Albert Carstens zu Tain.

5 Hinrich Ahlls zu FciedcrjkensichI hak!
»inen neuen beschlagenen Wagen , ein gut
Klciderschrank und allerhand Baucrngerath'
schaft zum Verkauf stehen , ktebhaber kön¬
nen sich bei ihn einfiiide,,.

6 Ein adclich freies Such nebst daM
gehörigen Lranteweinsbreunerei in einer
der besten Geestgegend deS Herzogthums
Oldcuburg belegen , ist unter der Hand zu
verkaufen - dieses bestehet

r . in den grossen Wohnhause worinnen
4 große geräumige Zimmer , 2 Schlaf und
Speisekammern , ein geräumiges sogenann¬
tes Genever Lager , eine grosse Helle Küche,
Z grosse geräumtes Böden so ungefähr 45!
bis 52 Last Fruchte fassen können, nsblr
großey Malzdarre und zweischiossigcr Kam¬
mer«

» . in einen grossen Stalle in dessen Hin«
tktheilc die Brennerei befindlich , diese be¬
stehet aus 2 Kesseln , wovon der kleinste 26
Änkcr faßt . uud in den grössern - bis icr'
Scheffel Früchte Oldenburger Maaffe ver-
brannl , werden können , 12 Läden , zwei
Kühlfaffer 5 Küpen , Pumpe und Gären,
so guc wie neu und erst vor 2 Jahren gemacht.
Im Stalle ist Platz für 4 Pferden 12 Kühe
und ein Kafen zu 7 ; bis Zo Stücke Schweine ./

Z - in einen grossenhinterm Haufe belege,
neu Garten von den besten Loden , und vie,
leu jungen Obstbaumen dcfczt.

4 . in einen Kamp am Hause und Garten
belegen von 18 Scheffel Saat Oldenbur¬
ger Maaß«

L . in eilten grünen Kamp pi. m . 4 bis 5
Tagcwcrck groß . Beide Kampe sind von'
der besten Bonität und hat der Besitzer von
den beiden Kämpen jährlich S E Sold an
Grundheuer M fovdcrin

6 in einem grossen Kkrchenssuhle kn der
besten Gegend der Kirche für 12 Personen.
Von obigen jhat ' der Besitzer weder Hof,
Hand noch Spanndienste zu leisten.

7 . in einem Köterhause neben dem Wohn
Hause von den besten Holzel und ln guten'
Stande , warinneu ein Zimmer vorhanden
indem dies Haus von dem jetzigen Besitzer
als Fruchlschcune gebraucht worden.

Ki in einen grossen guten Garten nicht
weil vom Hause<

9 . in ein Stücke Bauland auf den Esch
von ^ Scheffel Saat groß-

10 . in einen mim , Kamp eine halboStnn
ist vom Hause von 20 Scheffel Saat , dia
fer ist zum zweitenmal mit Nocken besaamet:



Md werden davon in den nächsten 9 Jahren
» och keine Abgaben bezahlet.

II . in der Gerechtigkeit lo Kühe ans der

Gemeinheit zu kreiden.
i, . in ; Erädern auf den ! Kirchhofe und
iz . in einen MannskirchenKand.
Wobei noch nachrich' lich angrzcigk wird

'daß noch ein ander Stück tzgrch von noch
nicht zu bcstimmci der Grö -ff- 011 gesucht ist,
welches omrredrr zur Weide oder auch .ais
Bauland mit den besten Nutzen bearbeittt
und Urbar gemacht werden kann . Ferner
daß die Brantwcinbrenocrci seither mit den
besten Absatz getrieben worden. Auch das
wegen Einrichtung und Größe des Wohn¬
hauses . Wirtkschast und Handlung mit den
besten Netzen darin ' getrieben werden kam

Das Ganzessll unter sehr billigen Bebin,
gungcn und ? n einen völlig werrh seyendci,
Preis unter der Hand verkauft werden , die
etwaigen Liebhaber wollen sich in Poflfreien
Briefen an den Landgerichts Copiistcn Claus,
sen in Oldenburg wenden , wosoibst sie das
Nähere erfahren werden.

7 Schlachter Johann Popcken Mit-
tigs Wiltwe in der Waßcrpfortstraße hat
eine schöne grosse Kühe , welche dieien » er«
gangenen Herbst gekalbet Hst , zu verkau,
sen , Liebhaber wollen sich mit den ehesten
bey Ihr deshalb melden.

8 Vey dem Kaufman Hinrichs in Je¬
sind beste Walschekohnei, die Kanne zu 6
Schaf zu haben.

- Da man sich seit einiger Zeit über
meine Äeckcr am Hilkenschloot nach den
Moorgarkc » hin rin ungebührliches Pfad
angemassct hak ; so wird jeder hicmit , sol.
chcs zu unterlassen . gcwarnet : Ansonst der
bvrübor Betroffene dem Gericht wird ge¬
meldet werden von Amelunxen.

io Die Erben des weyl. Musq Jan.
sien wollen ihr Haus im Tatergsnge so itzl
pon dem Mauerman « Heinrich Mencke be¬
wohnt wird auf r Jahr als von May iLoz
bis 1804 vermicthcn . Liebhaber können sich
Mittwoch am y . Marz d ' s Abends um 6
Uhr In des Gastwirths Lichtcnbergs Hause
za dem Ende einsindco.

n Ich habeKutter Honnlg für einen
billigen Preis und i Acker zu Garten Früch¬

ts , In gantzen ober bey viertel zu verhcure.«
Jever . A . Panncbacker.

i ; Rademacher Schneider verlange«
einen Lchrbursche » , wer da .» Lust har , kann
sich sogleich bei ihn meiden . Jever.

. 14 Echsr . Jacob Harms Pick der mit
sein Schis in Bremen um Stückgüter zu
laden nach Hockfiel angelegt, , ersiichet gü.
tigll an diejenige,1 , so von daher Maare»
nötig haben , solche auf ihm zu commikttrcn.

15 Der Justiz Rath Zausen , will bas
kleine Haus unten bcy dem Panncwerke,
weiches von Christian Christians bisher be¬
wohnet worben , mit May diese- Jahres
»erheure« . Liebhaber wollen sich nächstens
Hey ihm melde,,.

16 Friedlich de Waas in Schortens,
hat einen Hacke » Heu , und eine fahre Kuh
zu verkaufen.

17 Von des Mns Eden Janßen weil.
Ehefrauen Kinder Geldern hat der Vormund
Johann Piebes Ianße » sofort z bis 400 E
zinsiich zu belogen . Wiarder Groden.

ist Lcy Gcrcke Harms außer den Sct.
Annenlhor stehen s Drechslcrbäncke mit Zu¬
behör zum Verkauf . Die eine ist eiiie Kunlö-
drcchslerbaiick, wo auch ein eisernes Schnei,
bezeug bei ist ; die skr ist eine ordinäre Bank,
so wie sie gebraucht wird , auch stehen noch
2 eiserne Schraubcstöcke da. Liebhaber kön¬
nen es besehen und accordiren.

19 Meister Bsrend Gerde - hat in
Ccmm 'ß ' on zu verkaufen : Z Block, ahnte
mit Fenster wovon die Scheiden von engli¬
schen Glase und noch so gnt wie Neu sind.
Wer diese zu kaufen Willens ist , wolle sich
mit dem ersten vey ihm melden.

20 Ich habe eine milchende Kuh , die
6 Wochen vor May kalbet , zn verkaufen.
Johann Dircks Rehlls bep der Lamppükte.

si Wer noch einen guten enter , twey-
tcr und drentck Bullen diesen Sommer zur
Weide im Hlllernft, , Hamm haben wist,
melde sich d,y Himich Tön,«es vor den
Hillersen Hamm , in Zeit 14 Tagen.

Wer die milchende Kühe des Morgens
und Abends vom , i . May bis Martini aus
benMilchplatzzu treiben annehmenswill, mei¬
de sich in 14 Tagen bei Hinrich Tönnies vor
dem Hillersen Hamm.



s- sr Zid »s Hak « Janssen S,ehrels au
Kniphaüfttsiehl gcrichtl. Vergantung von 4^
zo eoerntSchüppen Egdcn und Pflügen einem
neuen Muüvrett , und andern , verfertigten
Schmede eisern Gurb ist termiuus auf den
25 Marz daselbst angesctzt,

s ; Ich Hab- in Er/abrung gebracht,
daß man in meine « Tarkr . i ganz vhne mein
Miss n Gchstngcn gesteüet »m dariu vielleicht
Haasen zu fangen , und .da rnlr der Thärer
dieser unbeiugten Jagd noch

'
nicht bekatlnt;

so verspreche ich demlcnkgen . der mir sol¬
chen mit Gcwishcit entdeckt , einen Loutsd'or
zum Douceur . Jrorr . Wittw « Ham¬
merschmidt,.

24 Der Hofbackcr Mens Plagge in
Jever bat guten Aatterhonig , die Kanne zu
iS Lchaaf , zu verkaufen

25 Eine Person vcrodligirt sich in ei¬
ner Lariernhaushaltong als Haushälterinn,
zn engagiren » weitere Nachricht bei den
Bäckermeister Ehr . Ebcrh Rose »u Hocksiel,

, 6 Die Interessenten zu Roffhausen
verlangen einen privat Lehrer zum Unter,
richt ihrer Kinder ; wer dazu geneigt ist,
kieke Stelle anzunehmen wolle sich sorder-
KunstzuRosbausenjbepeine» , d r andern dor»
» igrn Interessenten melden.

27 Es sollen am künftigen Sonabend
Lls den 12 dieses bi« derverwtttwetcntzrau
Ämmttmannin Garltchszugehörtge 7 Grase
im Hillerfcnham >des Nachmittags 4 Uhr
in Kranz Linz Behausung verheuert werden.
Jever den 4 Merz 182 ; Kunstenbach

s8 Ich erwarte künftige Woche eine
Partepguteu Oliseischen Rokrv , Probe kann
jetzt schon besehen werden so wie ich auch so«
gleich den Preis bestimmenkau . Diesendorf.

29 Ei » Manns Kirchenfiz, in den ge«
«andtm Brantewein Stuhl . « »deine derf.
in der Lürgerreihe , hat Rolfs Lauts zu ver¬
heuern , gleich oder um Map anzukretcn. man
melde sich desfalis bep ihnen iu die ft Woche.

zo Diejenigen , so bep der hiesigen
Schneidemühle Holz liegen haben, werden er«
jucht, solches dem Müller mit den ehesten
anzuzeigea . Und da verschiedene Personen
ihr Holz zn nah « an den Fahrweg lege» ,
«hne es vorher anzuzelge » so werben diese
«hchjkcks erjnkuri , «s Kinnen kurzen wrg-u«

schaffen . . w . ll . im Nichlfall sic Ach in Unfs'
sten >< tzcn werden.

51 .Der Drechslermsisier Linrich B.
Brnjis verlanget sogleich öder auf Ostern
«jnen Lchrbnrfchen , wer dach kust beziugcr,
melde sich baldigst bep ibm.

A2 Dieienjgen die mich in Angelegenheit
drrBrandvei sichernngsgefellsch an zu sprechen
haben stehe ich diese ankonsmendeWoche von
h bls i ^'

Uhr Morgens und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags z» bleuste . Jever den 4Mark.
i8oZ G . H von Linderst.

33 Schfr . I , Cordes Rickelfs lieget ist
Bremen um Ektuckgüther noch Hocksiet zu
lüden , bHrn Kausseuft werden ersuchet auf.
ihn zu urdinircn , er verspricht reelle Br>
handlung und gme Bedienung.

A4 Johann Niclas Gatmhn zu Ross,
Hausen hat 3 dis 4 Kuder Heu , abzustehen.

z 5 Bey den Gastwlrch Voigt in der
hoben Lnft sind Walschebohnen , Kartoffeln,
und Krupbohnrn , zu kayf-

z6 Schon vor zws» Jahren erging,
durch di « hiesigen Wochenbläter eine Auffo-
dernng < von den Ehren Gehülss . Prediger
Lauts zu Kleverns ) an die sämtlichenSchul»
lehrrr dieses Landes , tim unter ihnen eine
krsegesellschast zu errichten. Vielleicht aus
all, »viele Unannehmlichkeiten , ist sie unter¬
blieben- , Denn der Einsender ist überzeugt. ,
das dieser Sann gern hierzu das Sein, 'ge
bodgetrago» hätte , vielleicht aber kann durch
eine thätize Arbeit , diese Schwierigkeiten
Überhoben werden, wenn sich Einer dem das"
allgemeine Wohl am Herzen liegt , an die
Spitze derer stellte die den ersten Grund zur
Wissenschaft in die Jugend legen müssen ; um
unter ihnen eine zweckmäßig» jesegeftllschafk
mk einer halbjährigen Konferenzzu errichten
Gewiß würde hiervon mancher Schullehrer"
den Gebrauch der guten Sucher besser kennen
lerne» , und damit bep seiner ihm anvertrau»
ten Jugend de. Dorthell aber , daß siezweck,
mäßiger von ihren Lehrer würden unterrich »
tet wrrden , weil letztere durch deu Unterricht
den Die »0» ihren Obern bep der all halb¬
jährigen Kvnfereni erhielten , besser dam
i« Stande ftp» worden , den Kinder« wie.
derum wieder zu ertheilen. Dies ist gewiß
der allgemeine Wunsch der sämmtlichrt,
Sch - Uchttl hjeftS jandes , U



ZÄ KlrrkLHinrlchs Kruse zuKIeverns
Kat aus den Kern gezogene Hagedornpflan.
zen und von der besten Sorte Obstbäume,
auch Weydenpaten , für den billigsten Press
abzulassen. Auch reise,scr-nach Leersund müs¬
sen diejenigen welche von daher Hagedorn tt.
haben wollen sich in 14 Lage melde»

3Z Ich kann in meiner Handlung je
«her ie lieber einenkehrburschen gebrauchen.
Wer hiezu Lust und gehörige Fähigkeit hak.
brr melde stch , Jever , H. M . Luders.

z6 Der Tischler I . R^ Ludewtg zu
Reuenbnrg verlanget sogleich «inen .Geselle»
«nd einen Lehtbur , scheuKkanimelbe sich bet-
ihm.
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Geburt ^ - Anzeige'
i Allen meinen Verwandten undÄe»

kanuten , zeige ich die am 26 Febr . erfolgte
glückliche Entbindung meiner Frau von ei¬
nen gesunden Knaben , schuldigst an.

Fever . Johann Casper Siesten , Ku»
Feramts - Meister.

2 Heute früh ; U. wurde meine Frau von
einem gesunden Knaben glücklich entbunden,

Wiarden den 27 Febr . >8oz.
Wilh . Tiarke, Pastor.
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